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Gliedsatzarten – Fragewörter:

der Subjektsatz – Wer?

der Objektsatz (O4) – Was?

der Objektsatz (PO) – Wo + Präposition?

der Lokalsatz – Wo?

der Temporalsatz – Wann?

der Modalsatz – Wie?

der Kausalsatz – Warum?

der Konditionalsatz – Unter welcher Bedingung?

der Konsekutivsatz – Was ist die Folge?

der Konzessivsatz – Trotz welchen Umstands?

der Finalsatz – Zu welchem Zweck?

der Adversativsatz – Gegensatz


1 Mit einem Text arbeiten
Bestimme die Art der unterstrichenen Gliedsätze.
Setze die Adjektive aus der Wortbox richtig dekliniert an der passenden Stelle im Text ein. 
Finde im gesamten Text folgende Nominalisierungen: 
· ein nominalisiertes Verb nach einem deklinierten Adjektiv
· ein nominalisiertes Verb nach Artikel
· ein nominalisiertes Adjektiv nach „als“
· ein nominalisiertes Adjektiv nach einem Artikel
Ergänze die Lücken mit der korrekten s-Schreibung.

ehrlich * berühmt * rot * alt * unabsichtlich * hängend *
jung * kariert * schrullig * rot * sperrangelweit

Niki Glattauer: Tatort Schule – Kein Mitleid mit Stefan
Natürlich war er der Dieb! Es gab schließlich zwei Augenzeugen. Oder jedenfalls fa__t … – aus dem Tagebuch des Lehrers Niki G.
Gehen wir gleich „in medias res“: Der rote Stefan flog von der Schule, nachdem er zugegeben hatte (1), das _____________ Jackett des „Römertopfs“ aus dem Lehrerzimmer gestohlen und bei eBay versteigert zu haben. „In medias res“ gehen hei__t „zur Sache kommen“. Nicht zufällig steht diese Formulierung am Beginn der heutigen Geschichte. Denn es war die Lieblingsformulierung des Römertopfs, wie die 3c ihren _____________ Lateinprofe__or nannte. Um den geht es heute – und natürlich um den roten Stefan. 

Stefan trieb es arg, Tamara musste kotzen
„Uff! Endlich! Gott sei Dank!“ So reagierten die Meisten, als der rote Stefan zum letzten Mal durch die Schulpforte ging (2). Und nicht nur seine Lehrer … Dazu muss der rote Stefan jetzt ein wenig näher beschrieben werden: Jedes Mal im Fasching war er es, dem in der Hofpause „_________________“ die Kracher aus der Jackentasche fielen, gleich ein paar Mal hintereinander – und jedes Mal „zufällig“ vor die Füße des Profe__ors, der die Auf__icht hatte; einmal in Kochen garnierte er das Tortenstück Tamaras mit Spülmittel, Tamara kotzte sich ihr Herz aus dem Leib; dann dieser Empfang der Klasse anlä__lich des So-und-so-Jubiläums des österreichischen Bundesheeres. Da kritzelte der rote Stefan, als alle für das Mittagessen den Festsaal verlas__en hatten und er sich als Letzter im Raum unbeobachtet glaubte (3), Folgendes auf das Whiteboard: „Wir pfeifen auf euch sehr – ihr Herren vom Bundesheer!“ Und „pfeifen“ war, ______________ gesagt, auch nicht genau das Wort, das die Jubilare la__en, als sie aus dem Offizierska__ino kamen. Der Römertopf schäumte:
– „Gehen wir in medias res. Stefan, warst du das?“
– „Ich? Wie kommen Sie auf mich?“
–„–––“
Betretenes Schweigen. Bis sich am hinteren Ende des Saals die Dame vom
Reinigungsdienst zu Wort meldete. Sie habe vorhin unter den Kä__ten gekehrt und ... nun ja: Sie hatte Stefan gesehen. „Der _____________ Mann mit dem ... äh ... gelben Hut auf dem Kopf, der war’s.“
– „Hätte mich auch gewundert. Stefan, das wird Folgen haben. Und nimm endlich diese Kappe ab!“
– „Wieso? Alle tragen Kappen. Die Soldaten hier. Die Gei__ter der Toten auf den
Schlachtfeldern ...“
– „STEFAN!“
– „Sir, jawohl, Sir. Kappe abnehmen, Sir.“

Die Bio-Lehrerin hatte ihn beim Lehrerzimmer gesehen
Das war der rote Stefan. Zweieinhalb Jahre lang hatte man vergeblich versucht, ihm beizukommen. Und dann diese Sache mit der Brieftasche. Weg war sie! Samt Jackett. Der Römertopf suchte alle Klassen ab. Nichts. Mit _______________ Kopf verlie__ er an diesem Freitag das Schulhaus. Im T-Shirt. Noch niemals hatte ihn einer ohne sein kariertes Jackett durch die Pforte gehen sehen. Am Dienstag kam dann die S., Bio: Ihr sei aufgefallen, dass der rote Stefan an jenem Freitag nach 14 Uhr vor dem Lehrerzimmer „herumgelungert“ sei (4). Um diese Zeit seien doch wegen des Vortrags der _______________ Ernährungsberaterin alle Lehrer im Turnsaal gese__en. Und als sie dann das Lehrerzimmer gegen 14.45 Uhr betreten habe, sei die Tür _______________ offen gestanden. Zwei Tage später drang der Vorfall auch an das Ohr des Schulwarts. Der klopfte sofort bei der Direktorin an: Er erinnere sich jetzt, dass der rote ... also dass dieser Schüler an jenem Freitag beim Verlassen des Gebäudes etwas in der Hand gehalten – oder besser über seinen Arm gelegt habe, das könne durchaus ein Jackett gewe__en sein. Das wolle er nur gesagt haben. Bingo! Tags darauf begann die Vernehmung. „Stefan, wir wissen, dass du am Freitag voriger Woche das Jackett des Herrn Professor ...“ usw. Stefan soll nicht lange Widerstand gelei__tet haben. „Okay. Ich war’s. Ich habe geglaubt, die Joppe gehört keinem, so einsam und verla__en wie sie da in der Klasse gelegen ist.“ – „In der Klasse?“ – „Nicht in der Klasse?“ – „Du meinst im Lehrerzimmer.“ – „Meinetwegen im Lehrerzimmer.“ Gut, er solle das Jackett SOFORT in die Schule bringen und seinen Vater gleich dazu. „Geht nicht.“ – „Was geht nicht?“ – „Die Joppe bringen. Ich habe sie bei eBay versteigert.“ – „Versteigert? Und die Brieftasche?“ – „Da ist eine Brieftasche drinnen gewesen? Ätzend! Habe ich gar nicht gemerkt!“ Die Entscheidung des Lehrer(innen)-Kollegiums fiel rasch. Stefan „wurde gegangen“. Ohne polizeiliche Anzeige, dafür mit sofortiger Wirkung.

Dann tauchte das karierte Jackett plötzlich auf
Stefan war bereits seit Monaten „Geschichte“, da pa__ierte in der Turnstunde der 2a Folgendes: Sabrina suchte in dem _______________ Gerätekasten das Badminton-Netz – und fand das karierte Jackett des Römertopfs. Samt Brieftasche und deren Inhalt: alle Ausweise und 157 Euro in Bar. Der Re__t ist schnell erzählt: Der Römertopf erinnerte sich plötzlich mit hochrotem Gesicht, dass er seinerzeit bei dem Vortrag der Ernährungsberaterin im alten Gerätekasten nach einem Hocker gesucht hatte (5). Rein theoretisch ... dort könnte er ... wahrscheinlich hat er sein Sakko dabei kurz abgelegt und dann einfach verge__en. Er selbst begab sich noch am selben Tag an die Wohnadre__e des roten Stefan, um sich zu entschuldigen. Doch die Familie wohnte dort nicht mehr. Auch die weitere Suche brachte keinen Erfolg. Angeblich war Stefans Familie in eine andere Stadt gezogen, wo er jetzt ein Internat besuchte. Ihr denkt euch jetzt vielleicht, man müsste mit dem roten Stefan Mitleid haben. Also, ich wei__ nicht. Ihr denkt jetzt auch an seinen Spitznamen. Vermutlich sei der Arme schon in der Volksschule wegen seiner __________ Haare gehänselt worden. Auch das nicht. Stefan hatte überhaupt keine roten Haare. Dass man ihn so nannte, hatte einen anderen Grund: In der ersten Schulwoche seines ersten Jahres am Gym bemalte er in einer Pau__e sein Ge__icht komplett mit __________ Lippenstift. Der Schulwart vor dem WC war der Erste, dem er so in die Arme lief: „Was ist denn mit dir passiert?“, fragte der fa__ungslos. „Passiert? Nichts. Ich bin nur ein Indianer. Und Sie sind nur der Hausmeister. Wir sollten gegen die Bleichge__ichter da oben zusammenhalten.“ Hat nicht geklappt. Aber ich denke, Stefan macht seinen Weg.
Bestimmt.
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